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Presse, Rundfunk und Fernsehen berichteten  
ausführlich über die Eröffnung der Synagoge. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Liebe Freunde und Mitglieder des 

Vereins „Alte Synagoge Staven-
hagen“,  

nach den eindrucksvollen Veran-

staltungen zur Eröffnung des 

Gebäudeensembles mit der 

Synagoge, dem Servicehaus und 

dem Innenhof sind drei Monate 

vergangen. Seitdem konnten wir 

die Synagoge für viele sehr 

unterschiedliche Veranstaltungen 
und Führungen öffnen 

Weit über 1.000 Besucher konnten 

wir zählen und das Jahr ist noch 

nicht zu Ende. Wir können 

einschätzen, dass die Synagoge als 

Stätte der Kultur und Begegnung, 

als Stätte der Erinnerung und 

Mahnung angenommen worden 
ist. 

Unser Aller Einsatz und unsere 
Mühen haben sich gelohnt.  

Mit herzlichen Grüßen 

Dorothee Freudenberg,                   .  

Annegret Stein,                            

Marc Oliver Rieger,                          .     

Klaus Salewski 

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>    <<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

Besuchen Sie auch unsere 

Homepage unter                
www.synagoge-stavenhagen.de 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Aus der Arbeit unseres Vereins 
14.Oktober Mitgliederversammlung 
� Der Vereinsvorstand wurde in seiner bisherigen Besetzung wiedergewählt. 

� Frau Dr. Heike Bernhardt, Herr Wilfried Böhme, Herr Felix Salewski, Herr Marco Zabel konnten 

als neue Mitglieder begrüßt werden. Herr Dr. Robert Kreibig ist aus unserem Verein ausgetreten.

� Mit Wirkung vom 1.10. wurde auf der Basis eines gewerblichen Minijobs Frau Hantash als 

Hausmeisterin und für Öffentlichkeitsarbeit eingestellt. 

� Die Synagogenausstellung Geschichte der jüdischen Gemeinde Stavenhagen wird als Broschüre 

gedruckt. 
 

14.Oktober: Ideenberatung  zur weiteren Arbeit mit Vertretern aus anderen Orten und Vereinen  
� begrüßt werden konnten u.a. Herr Jochen Schmidt, der Leiter der Landeszentrale für politische 

Bildung M-V, Herr Dr. Harry Schulz aus Neubrandenburg und Herr Lorenz Sandhofe aus 

Ueckermünde, Verein Marsch des Lebens 

� In einer interessanten und gegenseitig anregenden Gesprächsrunde der zwölf Teilnehmer wurde 

über Formen und Inhalte möglicher Zusammenarbeit beraten. 
 

Herr Sandhofe stellte den Verein Marsch des Lebens vor und schrieb einen Beitrag für unseren 

Newsletter:                        

Marsch des Lebens ist eine Initiative von Jobst und Charlotte Bittner und den evangelisch-freikirchlichen 

TOS Diensten aus Tübingen in Deutschland. Gemeinsam mit Nachkommen deutscher Wehrmachts-, 

Polizei- und SS-Angehöriger veranstalten sie Gedenk- und Versöhnungsmärsche an Orten des Holocaust 

in Europa und weltweit.                                   

Der ehemalige deutsche Bundestagspräsident Norbert Lammert schrieb in einem Grußwort über die 

Bewegung: "Die Initiative Marsch des Lebens ist wertvoll und wichtig. Aus einer bescheidenen 

Gebetsaktion ist längst eine internationale Bewegung geworden, die Zeitzeugen und Nachgeborene 

einschließt. Ich hoffe, dass sich viele Menschen von dieser Idee bewegen lassen und in den kommenden 

Jahren mit den Füßen wie in den Köpfen noch zahlreiche Märsche des Lebens stattfinden."                

In den Jahren 2011 und 2015 wurde der Marsch des Lebens von der israelischen Knesset für sein 

besonderes Engagement für Holocaustüberlebende ausgezeichnet. 2017 verlieh die Jüdische Gemeinde 

zu Halle (Saale) dem Verein Marsch des Lebens e.V. den Emil-L.-Fackenheim-Preis für Toleranz und 

Verständigung.                       

Der Marsch des Lebens steht mit seiner Botschaft für:                           

ERINNERN: Aufarbeitung der Vergangenheit, Holocaustüberlebenden eine Stimme geben.   

VERSÖHNEN: Heilung und Wiederherstellung zwischen den Nachkommen der Täter- und 

Opfergeneration                                     

EIN ZEICHEN SETZEN für Israel und gegen den modernen Antisemitismus               

Seit dem Beginn der Bewegung im Jahr 2007 haben bisher Märsche in 20 Nationen und über 350 Städten 

und Ortschaften stattgefunden in Zusammenarbeit mit Christen der unterschiedlichsten Kirchen und 

Denominationen sowie vieler jüdischer Gemeinschaften. Weitere Informationen über den Marsch des 

Lebens und Information darüber, wie Sie selber einen Marsch des Lebens in ihrer Stadt oder Region 

veranstalten können, finden sie unter www.marschdeslebens.org.                                        Lorenz Sandhofe
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Impressum:                                                        

Herausgeber:  Verein Alte Synagoge Stavenhagen e.V.                      

Redaktion:      Klaus Salewski, Bütt-Soll-Weg 14, 17153 Reuterstadt Stavenhagen                     

                                Telefon: 01626394024             E-Mail: sali-45@web.de                                     

Um unseren Newsletter abzubestellen, antworten Sie auf diese E-Mail und schreiben Sie „Abbestellung“ in die Betreffzeile. 

Sowohl für unsere Vereinsarbeit als auch für die Ausstattung der Räumlichkeiten sind wir auf 
Spenden angewiesen und danken allen bisherigen Spendern und Sponsoren. 

 

Wir freuen uns auch zukünftig über jede Spende. 
(Selbstverständlich erhält jeder Spender eine Spendenquittung.) 

 

Konto des Vereins: 
Sparkasse Neubrandenburg-Demmin       
IBAN: DE32 1505 0200 0301 0098 56 

 

ein kleiner Rückblick über einige Veranstaltungen nach der Eröffnung 

     
 23. Juli: plattdeutsche Lesung u.a. mit unseren Vereinsmitgliedern Dr. Nenz, Böhme, Ritter, Salewski, Weis 

        
7. August: Luther und die Juden mit Landesrabbiner Yuriy Kadnykov  31. August:  Neben den Gleisen, Filmabend mit Regisseur Schumann 

                
26. September: Konzert mit Emilia Lomakova und Noga-Sarai Bruckstein     4. Oktober:Nachmittag mit Unternehmersenioren der Stadt 

                        
6. Oktober:  Meuten, Swing & Edelweiß, Vortrag mit Dr. Sascha Lange         14. Oktober: Jüdische Spuren, Lesung mit Regina Scheer 

  


